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Tourismus im Freistaat Sachsen

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in 
Sachsen im Jahr 2004 (Quelle: Statistisches Landesa mt)
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Definition Landtourismus

Landtourismus umfasst alle touristischen 
Aktivitäten im ländlichen Raum (einschließlich in 
den verdichteten Bereichen des ländlichen 
Raumes) und basiert auf

naturräumlichen,
sozioökonomischen und
kulturellen Gegebenheiten.
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Touristische Kapazitäten - Angebot im Jahr 2004

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Touristische Kapazitäten - Nachfrage im Jahr 2004

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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� Im Rahmen des Operationellen Programms zur 
Entwicklung der ländlichen Gebiete wird seit 1991 die 
Schaffung und Verbesserung von Einrichtungen für den 
Landtourismus gefördert.

Förderung des Landtourismus

� Bis 2004 wurden aus Mitteln des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds der Landwirtschaft 
(EAGFL) Fördermittel in Höhe von 29,5 Mio. EUR 
bewilligt.
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� im Jahr 2004 Befragung der seit 1993 geförderten 
Anbieter zum aktuellen Stand der Entwicklung:

- des Bettenangebotes
- der touristischen Infrastruktur
- der zukünftigen Entwicklungsabsichten

Befragung geförderter Anbieter von 
Übernachtungskapazitäten

� Befragungsbasis: 643 Anbieter
� Rücklaufquote insgesamt: 87,9 %
� in die Auswertung gingen die Daten von

468 Anbietern mit insgesamt 3.252 Betten ein
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Befragungsergebnisse
� Gründe für die Einrichtung des Übernachtungs-

angebotes: 
- vorhandene Räume/Gebäude
- Nebenverdienstmöglichkeit

� durchschnittliche Investitionsaufwand 
pro Bett 7.675 EUR

� Beherbergungsangebote vorrangig kleinstrukturiert
>>> fast 60 % der Befragten verfügen jeweils über eine 

Gesamtanzahl von 2 bis 6 Betten

� 34 % der Anbieter von Übernachtungskapazitäten
betreiben Landwirtschaft im Haupt- oder Nebenerwerb;
Direktvermarktung hat eine untergeordnete Rolle
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Bettenauslastung im Monat Juli 2004
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Einkommen 

Zuordnung der Anbieter nach dem Anteil des Einkomme ns aus Urlaub auf 
dem Land/Landtourismus am Gesamteinkommen

 (Anbieter n=401, Quelle: Befragung 2004)
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Entwicklungsabsichten für das Übernachtungsangebot 

� die Hälfte der Befragten beabsichtigt zu investieren;
Ziele der Investitionen: 

- Angebotsspezialisierung 
- Verbesserung des Ausstattungsstandards und
der Freizeitangebote

� Investitionsbereitschaft steigt mit der Anzahl der 
Gesamtbettenanzahl/Anbieter 

� Bewertung der Zusammenarbeit: Reserven auf  
Gemeindeebene
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Bewertung der touristischen 
Rahmenbedingungen aus Sicht der Anbieter

� Stärken des sächsischen Landtourismus:
- Landschaft und Natur 
- Vorhandene Wander- und Radwegenetze sowie Reitwegenetz
- Vielfalt der Kultur- und Freizeitangebote 
(einschl. Bäderlandschaft)

� Schwächen - Aktueller Handlungsbedarf:
- Ausbau und Instandhaltung Straßennetz sowie Ausschilderung
- Ausbau und Instandhaltung der Wander- und Radwegenetze 
- Gastronomie (regionaltypisch, Vielfalt, Öffnungszeiten)
- Einkaufsmöglichkeiten (Nutzung saisonaler Angebote)
- Marketing
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Zielgruppen für den Landtourismus

Entwicklung der Gästezahlen nach Gäste-
gruppen für den Zeitraum der letzten fünf Jahre
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Herkunftsgebiete der Gäste

Vorrangige Gästeherkünfte im Monat Juli 2004:

1. Sachsen 34,8%
2. Berlin/Brandenburg 13,7%
3. Thüringen 7,8%
4. Niedersachsen 7,1%
5. Sachsen/Anhalt 7,0%
6. Ausland 4,7%
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Potenzial für den Landtourismus

*Quelle: Bevölkerungsbefragung zu Themen der Landwirtschaft und Umwelt
(November 2003); Institut für Marktforschung GmbH Leipzig

Aussagen zum ländlichem Raum Sachsens* :

� „Ist ein attraktiver Lebensraum, in dem man gerne
wohnt und lebt“

� „bietet Möglichkeit für längeren Erholungsaufenthalt“

� „hat viele gepflegte Dörfer“
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Touristische Vermarktung von Dörfern

Evaluierung von Siegerdörfern im Wettbewerb „Unser Dorf soll 
schöner werden – Unser Dorf hat Zukunft“

� Vermarktung der Platzierung bzw. des Prädikats „Schönstes Dorf …“
- Bestandteil des kommunalen Marketings
- Werbebotschaft von lokalen Touristik-Anbietern
- Kriterium für Touristen zur Wahl des Dorfes als Urlaubsort in
der Region 

- Anreiz für Tagestouristen als Ausflugsziel

Befragung der Bürgermeister von 20 sächsischen Siegerdörfern
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Touristische Vermarktung von Dörfern

Evaluierung von „Themendörfern“ 
(Dorfentwicklung mit thematischen ökonomischen Leitbildern)

� wirtschaftliche Effekte durch Umsetzung und Vermarktung 
eines spezifischen Leitmotivs

- Stärkung bzw. Ansiedlung von entsprechenden Unternehmen
mit Arbeitsplatzeffekten

- Verbesserung des touristischen Profils
- Impuls für eine nachhaltige Dorfentwicklung

� Dörfer können sich bei Aufbau eines spezifischen Images und 
der Präsentation entsprechender Inhalte als eigenständiges 
touristisches Ziel profilieren und damit zur Wertschöpfung in der 
Region beitragen.
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Schlussfolgerungen

Ausbaufähige touristische Potenziale in der Region 
- attraktive Dörfer in einer vielfältigen Natur-
und Kulturlandschaft

- Landwirtschaft und Direktvermarktung
- Handwerk und Brauchtum

DORF-Tourismus
� „Authentisches Land(er)leben“  �
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Verbesserung der Rahmenbedingungen

� Leistungsträger: 
Einbeziehung aller touristischen Dienstleister in die 
touristische Regionalentwicklung

� Infrastruktur:
- Straßennetz
- Wander- und Radwegenetze, Reitwegenetz
- Freizeiteinrichtungen

� Vermarktung: 
- Internetpräsenz 
(Potenzial Tagestourismus)

� Region: 
Einbindung in eine Integrierte Ländliche Entwicklung
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Landtourismus ist kein Allheilmittel, 
aber bei Vorliegen touristischer Potenziale ein 

wichtiger Baustein in der regionalen Wertschöpfung


